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Der ÖGS-Kongress 2003  wird als dreitägige Veranstaltung – zwei Tage europäische

Konferenz in Verbindung mit einem spezifisch österreichischen Konferenztag – geplant. Im

Mittelpunkt des Interesses stehen zwei wissenschaftlich wie auch praktisch relevante

Fragen, die Wechselwirkungen zwischen Sozialwissenschaften und gesellschaftlichen

Entwicklungen in Europa betreffend:
� Was und wie können Soziologie und verwandte Disziplinen zu den

gesellschaftlichen Veränderungsprozessen in Europa beitragen?
� Welche Effekte haben sozio-ökonomische und forschungspolitische

Veränderungen in Europa auf die Sozialwissenschaften?

Inhaltliche Schwerpunkte  werden auf vier für die europäische Integration und die

Entwicklung der Sozialwissenschaften zentrale Problemfelder fokussiert:
� Arbeit und Beschäftigung
� Migration und Mobilität
� Soziale Komponenten der Empfehlungen des EU Konvents
� Forschungs- und Technologiepolitik der EU

Weiters werden im Rahmen der europäischen Konferenz (Arbeitsprache: Englisch) das

Verhältnis zwischen Soziologie und anderen Sozial- bzw Humanwissenschaften, die großen

forschungsleitenden Konzepte des 6. Rahmenprogramms in der Priorität 7 („Bürger und

Bürgerinnen in der Wissensgesellschaft“), sowie das Konzept und die Wirkungen des

Europäischen Forschungsraums thematisiert. Die Positionierung der Sozial- und

Humanwissenschaften , ihre Potenziale und Leistungsfähigkeit in diesem Kontext

gesellschaftlicher, wissenschaftlicher, wirtschaftlicher und politisch-institutioneller Integration

Europas soll bereits in der Vorbereitung international und interdisziplinär diskutiert werden.

Diese in der Hauptsache online geführte inhaltliche Auseinandersetzung wird durch ein

Thesenpapier initiiert, in dem Erfahrungen und Einschätzungen über Herausforderungen,

Kompetenzen und Kapazitäten der Sozial- und Humanwissenschaften zur Diskussion

gestellt werden. Die Ergebnisse dieser Debatte werden in einer „Erklärung zum

Europäischen Forschungsraum“  zusammengefasst, die vom Kongress verabschiedet und

der Öffentlichkeit vorgestellt werden soll.

Zur systematischen Verstärkung der europäischen Integration durch intensive Beziehungen

zwischen den TeilnehmerInnen des Kongresses werden zwei innovative Elemente dem

wissenschaftlichen Konferenzprogramm hinzu gefügt:
� Den ausländischen TeilnehmerInnen werden „soziologische Exkursionen“  in der

Region Wien angeboten. Dieses Programm schließt neben dem Besuch bei

sozialwissenschaftlichen Instituten in Universitäten und im privaten Sektor u.a.

Führungen zu historischen Stätten der Entwicklung der Soziologie in Österreich ein.



Dafür bieten sich beispielsweise das ÖGWM („Österreichisches Gesellschafts- und

Wirtschaftsmuseum“ – Otto Neurath und Wiener Kreis), das „Paul Lazarsfeld Archiv“,

sowie eine Besichtigung von Marienthal (dem Ort der berühmten Studie von

Lazarsfeld/Jahoda/Zeisel) an. Als weitere interessante Orte und Treffpunkte für

Feldbeobachtungen und Diskussionen kommen u.a. Sozialbauten der Stadt Wien und

Einrichtungen der Sozialpartnerschaft etc. in Frage. Entsprechende Besuche für

interessierte Gruppen werden mit Instituten im Raum Wien vorbereitet und organisiert.
� Die Möglichkeiten neuer Medien und Informationstechnologien werden in folgender

Weise ausgeschöpft: Einerseits werden die interessierten TeilnehmerInnen bereits in der

Vorbereitung des Kongresses in einen moderierten Online-Diskurs über die Sozial-

und Humanwissenschaften im Europäischen Forschungsraum  einbezogen (ab März

zugänglich über die Eröffnungsseite der ÖGS-Homepage www.oegs.ac.at). Die daraus

abgeleitete „Erklärung von Wien“ wird als Referenzdokument künftige Richtungen von

Forschung und forschungspolitischen Strategien beeinflussen. Andererseits sollen neben

einer Auswahl von in Druck publizierten Beiträgen durch multimediale Dokumentation

von Text, Bild und Ton  (html-Dateien, pdf und MPEG3 auf CD-ROM und im Web) alle

Beiträge leicht zugänglich und nachhaltig wirksam gemacht werden.

Parallel zu soziologischen Exkursionen für ausländische TeilnehmerInnen findet der

Kongress mit einem „Österreich-Tag“ seinen Abschluss: In diesem Rahmen können neben

den Konsequenzen der europäischen bzw. globalen Entwicklungen für die Soziologie in

Österreich eine Reihe von fachspezifischen Themen behandelt werden. Der Nachmittag des

dritten Konferenztages ist Workshops von Sektionen sowie der Generalversammlung der

ÖGS vorbehalten. Einen neuen und ebenfalls innovativen Teil des Programms bildet darüber

hinaus die erstmalige Verleihung eines Preises der ÖGS für beste Dissertationen , durch

den soziologische Forschung stimuliert und die Qualität von Dissertationen gefördert werden

wird.

Veranstalter:

Österreichische Gesellschaft für Soziologie in Zusammenarbeit mit unterstützenden

Organisationen sowie dem ORF als Medienbegleiter

Organisationskomittee:

Vorstand der ÖGS, Beirat aus der ÖGS und anderen nationalen und internationalen

wissenschaftlichen Gesellschaften, in Zusammenarbeit mit unterstützenden Organisationen

und Vorsitzende der vier Themenschwerpunkte.

Weitere Information:

http://www.oegs.ac.at
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Draft schedule:

Day/hours

Sun. Nov. 23 Pre-conference gathering and registration

17.00 – 19.30 Registration

19.00 – Social event

Mon. Nov. 24 European Conference, day 1; working language: English

09.00 Welcome to plenary meeting 1

09.30 Keynote: Citizens of Europe

10.00 Keynote: European population – mobility, ageing and other trends

10.30 Break

11.00 Keynote: The knowledge society in Europe

11.30 Keynote: Science policies in Europe and the scope of sociology

Lunch Break

Lunch speech: FP6 and the emergence of the European Research

Area

12.00 – 14.00

Lunch speech: Unification of social sciences and humanities

14.00 – 18.00 Parallel sessions

Employment Migration EU Convention EU S&T Policy14.00 – 15.30

Part I Part I Part I Part I

15.30 Break

Employment Migration EU Convention EU S&T Policy16.00 – 17.30

Part II Part II Part II Part II

17.30 – 18.00 Results of the pre-conference discussion on the „Declaration of

Vienna“

20.00 – Dinner reception



Tue. Nov. 25 European Conference, day 3; working language: English

09.00 Welcome to plenary 2

09.30 Keynote: Employment and the future of work

10.00 Keynote: Migration, integration and the social fabric of Europe

10.30 Break

11.00 Keynote: The „social constitution“ of Europe

11.30 Keynote: Sociology and other SSH in the European Research Area

Lunch Break

Lunch speech: Challenges and potentials of SSH in Europe

12.00 – 14.00

Lunch speech: Social scientific research in a global context

14.00 – 18.00 Parallel sessions

Employment Migration EU Convention EU S&T Policy14.00 – 16.00

Part III Part III Part III Part III

18.00 – 21.00 ORF Radiokulturhaus

18.00 European Commission – The Future of SSH-Research in Europe

18.45 Presentation of the „European Declaration on SSH in the ERA“

19.00 Break

19.30 – 21.00 Round Table: EC, bm:bwk, Vienna, sociological associations

Mit. Nov. 26 Österreichische Konferenz, Konferenzsprache: Deutsch

09.00 Begrüßung und Information über die Europäische Konferenz

09.30 Forschungspolitik für Sozial-, Geistes- und Kulturwissenschaften in Ö.

10.00 Wissenschaftsstadt Wien

10.30 Pause

11.00 Lehre der Soziologie in Österreich

11.30 Anwendung von Soziologie und soziologischer Forschung

12.00 Verleihung: Preis der ÖGS für beste Dissertationen

12.30 – 13.30 Mittagspause

13.30 – 16.00 Veranstaltungen der Sektionen der ÖGS

16.30 – 19.00 Generalversammlung der ÖGS

Wed Nov, 26 Sociological Excursions – site visits and discussions ( options)

Group A Group B Group C Group D

09.00 – 12.00 venue/site a1 venue/site b1 venue/site c1 venue/site d1

13.00 – 16.00 venue/site a2 venue/site b2 venue/site c2 venue/site d2


